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Gewalt gegen Polizisten im Ennepe-Ruhr-
Kreis: Die erschreckenden Zahlen!

Im Ennepe-Ruhr-Kreis nehmen Gewalt und Beleidigungen
gegen Polizisten zu. Aktuelle Vorfälle und Hintergründe

werden beleuchtet.

Im Ennepe-Ruhr-Kreis ist die Situation für Polizeibeamte
alarmierend. Häufig sind sie Beleidigungen, Anfeindungen und
gewalttätigen Übergriffen ausgesetzt. Wie Radio Ennepe Ruhr
berichtet, wurden im vergangenen Jahr 57 Vorfälle verzeichnet,
bei denen es zu tätlichen Angriffen oder Widerstand gegen
Polizisten kam. Zudem gab es 35 Anzeigen wegen
Beleidigungen. Diese Übergriffe scheinen oft mit Alkohol oder
Drogen in Verbindung zu stehen.

Der Anstieg von Gewalt gegen Ordnungshüter ist nicht nur ein
lokales Phänomen. Auch bundesweit zeigt sich ein zunehmendes
Muster der Aggression gegen Einsatzkräfte. Radio Ennepe Ruhr
plant in dieser Woche, diese beunruhigende Lage näher zu

https://www.radioenneperuhr.de/artikel/einsatzkraefte-auch-bei-uns-von-gewalt-betroffen-2309581.html


beleuchten und die Sichtweise der Betroffenen darzustellen.

Alkoholisierung im Straßenverkehr

Ein tragisches Beispiel für die Gefahren des übermäßigen
Alkoholkonsums am Steuer ereignete sich am 10. März 2025 in
Ennepetal. Bei einem Unfall in einem Kreisverkehr kollidierten
ein 38-jähriger Mann und eine 56-jährige Frau. Der Fahrer des
Alfa Romeo geriet in den Gegenverkehr, höchstwahrscheinlich
abgelenkt durch sein Mobiltelefon. Ein Alkoholtest ergab über 2
Promille, was zu einer Blutprobe und der Sicherstellung seines
Führerscheins führte. Die Fahrerin des Nissan erlitt leichte
Verletzungen und musste ins Krankenhaus gebracht werden.

Die Folgen von Alkohol am Steuer sind klar. Wie 
blitzeranwalt.com erklärt, können die rechtlichen
Konsequenzen drastisch sein. In Deutschland sind die
gesetzlichen Promillegrenzen klar definiert: Bei 0,5 Promille gilt
es als Ordnungswidrigkeit, ab 1,1 Promille kommt es zu einer
absoluten Fahruntüchtigkeit und einem Führerscheinentzug.

Wachsende Gefahr im Straßenverkehr

Alkohol beeinträchtigt die Reaktionsfähigkeit und das
Sehvermögen, sodass das Unfallrisiko bereits ab 0,3 Promille
signifikant ansteigt. Bei 1,0 Promille ist das Risiko bis zu
siebenmal höher als bei nüchternen Fahrern. Deshalb wird
empfehlend geraten, auf Alkohol am Steuer zu verzichten, um
schwerwiegende rechtliche und gesundheitliche Folgen zu
vermeiden.

Zusammengefasst, sowohl die angespannte Lage der Polizei im
Ennepe-Ruhr-Kreis als auch die alarmierende Häufung
alkoholbedingter Verkehrsunfälle bedarf dringend einer
gesellschaftlichen Auseinandersetzung. Es ist wesentlich, das
Bewusstsein für die Gefahren von Gewalt gegen Einsatzkräfte
und das Fahren unter Einfluss von Alkohol zu schärfen.

https://www.blitzeranwalt.com/artikel/alkohol-am-steuer-hohe-strafen-und-rechtliche-konsequenzen-2025/
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